
 

INFO zur Ausfahrt vom 13. März  2017 
Bericht von Edi 

 

Donnerstag, 13.03.17 

Abfahrt: 10.30 Uhr Sonnenplatz 

Dabei: Hans Litschi (Tourenleiter), Bruno Schmucki, Chnebi, Roger Blattmann, Edi 

Schubiger 

Zahlen: 63 km / 2 ½ Std. / 500 HM 

 

Welcher Velofritze kennt diese Tour nicht. Weesen retour! Der Klassiker im Frühling. Schon 

unzählige Male gefahren und doch jedesmal wieder anders. Windverhältnisse wechseln, 

Strassen werden gebaut und Rotlichter verhindern einen vernünftigen Rhythmus. Das alles 

macht auch die langweiligste Strecke doch noch unterhaltsam. Und natürlich die Sprüche der 

Mitfahrenden. Das Tempo scheint zu langsam. Diemberg, auch schon das zweite Mal diese 

Wolche aber diesmal nach Bürg und Neuhaus hinunter. Via Uznach und Grynau dann über 

das ganze Linthebenefeld nach Schänis. Gopfertelli, da kommt ja noch der Grossenbacher 

Werndl mit seiner Trix entgegen. Grosses Hallo aber schon baldiger Abschied. Peter Fäh und 

Hans Koller verpassen wir auch nur um ein paar Minuten oder Meter. Wir sind im 

Rennmodus und blochen nach Ziegelbrücke. Barriere? Ja, genau…..UNTEN. Also durch den 

Bahnhof trotz Velofahrverbot. Es gibt ganz andere Verbrechen die nicht verfolgt werden. Wir 

haben auch kein schlechtes Gewissen und stehen nach ein paar hundert Metern wieder vor 

einer Barriere. Dann endlich übernimmt Hans und drückt wie ein Wilder. Wir kennen Hans. 

Wenn’s läuft dann läufts und wenn es dann nicht mehr läuft ist Feierabend. Aber diesmal 

läufts bis Weesen und wir saufen unsere Cocis in der Pizzeria. Wie immer. Hat sich ja 

bewährt. Rückreise. Gegensturm bis Ziegelbrücke, Gegenwind bis Benken. Dann ist endlich 

Ruhe. Bruno führt viel, hat auch die schönsten Beine. Blattmann hat Schmerzen in denselben. 

Es brennt wie Hölle. Die werden hinauf nach Schmerikon auch nicht weniger und erst Recht 

nicht im Eschenbacher-Stutz. Er verreckt fast aber aufgeben ist keine Option. Wir kommen 

alle zusammen oben an. Ein letzter Sprint im Weiher und dann ab in den Sternen. Wir plagen 

noch etwas die Serviertochter, obwohl die ja gar nichts dafür kann, dass wir so müde sind und 

dann muss Hans an die Geburtstagsfeier. Er hat tatsächlich noch ein paar gefunden, die ihn 

feiern wollen. Glück gehabt. Alles gute Hans und noch viele gesunde Jahre. 

 

 

 


